
Sternenstadt
Lass uns zwischen Sternen schweben,

im Himmel wie die Engel leben,
Reich du mir deine Hand,

ich geb dir meine.
Wir tauchen durch die Sternenwand,

nur du und ich, für uns alleine,
hier oben gehen wir Amor suchen,

bei ihm, die Reise in ein neues Leben buchen,
denk daran du bist nie allein,
ich werde immer bei dir sein!

Verfasser unbekannt



Zwillinge im Mutterleib

“Über uns höre ich Stimmen“, sagte der eine. - „Nichts exis-
tiert außer unserer kleinen Welt“, widerspricht der andere.

„Über uns wird Licht sein“, ist der erste überzeugt. - „Du
träumst wohl“, entgegnete der zweite. 

„Was soll denn das sein? Licht?“ - 

„Unsere Mutter wartet auf uns“, stellt der erste voller Vor-
freude fest. -

 „Ich kenne keine Mutter“, beharrte der Ungläubige. „Wir
existieren. Das ist alles!“ - 

„Aber in ihr leben wir“, glaubt der erste. - 

„Es ist noch keiner zurückgekommen!“ - 

„Aber die Stimmen rufen mich. Wenn ich gerufen werde,
gehe ich voller Freude hinaus.“

Verfasser unbekannt



Sternenkind.info

Berichte aus Österreich, Deutschland, USA, ...

Ein Chaos im 

Bestattungsrecht & der
Totenfürsorge

wird sichtbar bei verstorbenen Kindern mit
oder ohne Sterbeurkunde
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Auf seinem Weg durchs Leben hinterläßt jeder Mensch viele
Spuren. 

Manche sind offenkundig wie seine Kinder oder sein Haus. 

Andere sind unsichtbar wie die Spuren, die im Leben ande-
rer zurückbleiben, die Hilfe, die er gewährte, das, was er
sagte, seine Witze, sein Klatsch, der andere verletzte, der

Mut, den er zu-sprach.

Er denkt nicht daran, doch allem, an dem er vorübergeht,
drückt er in irgendeiner Weise seinen Stempel auf. 

Und alle Spuren zusammengenommen ergeben das, was den
Menschen ausmacht.

Unbekannt
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Wie alles Begann: 

Im Jahr 2000 war klar, das ich als Zahntechnikerin und zahnärztliche 
Assistentin aus gesundheitlichen Gründen in Pension gehen würde. 
Damals begann ich auch intensiver mich mit Thanatologie – der St-
erbe- & Todesforschung und den Begräbnis- bzw. Kremierungsthema 
mich vertraut zu machen. Ich befasste mich auch mit der Definition 
'Sternenkinder'. Sternenkind ist ein Begriff für verstorbene Kinder. Für
manche Menschen haben Sternenkinder weniger als 500 Gramm oder 
sind kleiner als 30 cm. Auch andere Definitionen sind mir unterge-
kommen: Engelskinder, Schmetterlingskinder. 

Seither habe ich Zeit für meine eigenen und anderer Leute verstorbe-
ner Kinder gegeben, und zahlreiche vermeidbare Zusatzverletzungen 
erkannt. Darüber will ich berichten. 

Das genaue hinsehen auf andere Leute und deren Sternenkinder und 
deren individuellen Umfeld war mir – nach meinem persönlich erleb-
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ten Leid (eine Tochter 1976 entsorgt über die Müllverbrennungsanlage
Linz – Asten, OÖ, die zweite Tochter 1979 mangels Begräbnismög-
lichkeit im WC runter gespült) so gravierend veränderungswürdig und
wichtig, das ich es anderen verwaisten Eltern nachgemacht habe: 
Nach dem Tod meines dritten Kindes (Foto: Sohn Christopher Marvin 
und ich einen Tag nach seiner Geburt, die Aufnahme entstand am 
10.3.1987 – zwei Monate später feierten alle anderen Muttertag, wäh-
rend mein Sohn daheim von seinem eigenen Vater ermordet wurde. 
Ich war zu diesem Zeitpunkt 700 km weit weg beim Begräbnis meines
eigenen Großvaters. Wenige Tage später starb die Schwester meines 
Vaters an gebrochenen Herzen. Sie hatte die Todesnachricht meines 
Sohnes nicht überlebt. Stunden später drehte ihr Ehemann den Gas-
hahn auf. 4 Todesfälle binnen 6 Wochen (wenn man die Todesdaten 
nimmt) und binnen 7 Wochen (wenn man die Begräbnisdaten nimmt). 
10 Monate später wurden meine Haare zuerst strohig, dann grau. 

Recht haben und Recht bekommen sind bekannter Massen zwei unter-
schiedliche Paar Schuhe. Mein inzwischen Ex- Ehemann wurde in Ös-
terreich im ersten Gerichtsverfahren als Mörder mit 18 Jahren verur-
teilt. Das Berufungsverfahren endete mit Mord, 12 Jahre. Die Haft-
strafe saß er die meiste Zeit in der Haftanstalt Garsten, Österreich ab. 
Zeitgleich wurde er nach einem Kirchgerichtsverfahren – wie es die 
Mormonen kennen – aus der Kirche ausgeschlossen. Gegen Haftende 
wurde mein Ex-Partner in seine Heimat abgeschoben, denn er hatte 
bei seiner Verurteilung auch ein lebenslänglich geltendes Aufenthalts-
verbot für Österreich erhalten. An der Deutsch-österr. Grenze wurde 
mein Ex von deutschen Justizvollzugsbeamten mit den Worten emp-
fangen: bei uns hätten Sie max. 7 Jahre Haft für das gleiche Gesche-
hen erhalten. Mein Ex ist schon längst entlassen – er strengt inzwi-
schen an ein Wiederaufnahmeverfahren bei der Kirche – Bislang ohne 
Ergebnis. Wer weitere Information und Fotos sehen will, findet solche 
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unter sternenkind.info/lebend-geborene-sternenkinder/christopher-
marvin-vom-eigenen-vater-ermordet/ 

Im Jahr 2000 – am Ende der Pubertät meiner zwei die Tragödien über-
lebenden Söhne - habe auch ich mir eine neue Berufsausbildung ange-
tan, allerdings zu einem Zeitpunkt, da ich wusste, das ich von meiner 
neuen Berufsausbildung nicht werde leben müssen, allenfalls etwas 
dazu verdienen kann. 

2015: In Erinnerung geblieben ist mir bis heute die Aussage meines 
1987 vier jährigen Sohnes: 'Mama, Christopher ist nicht gestorben, 
sondern uns nur vorausgegangen. Eines Tages werden wir alle uns 
wieder sehen!' Mir liefen meine Tränen: wie recht mein Sohn doch 
hatte! Dank ihm blicke ich inzwischen auf drei Enkelkinder, darunter 
eine Enkeltochter, welche in der 6. Schwangerschaftswoche ging. Eine
Woche vorher hatte ich die Botschaft vernommen, das ich zum 2. Mal 
Oma werde.

Tabuthema Geld 

Prof. Dr. Gerti Senger schreibt über das Tabuthema Geld: Schnorrer 
und Geizhälse und Spendable andererseits vermeiden es, Geldfragen 
offen anzusprechen. In einer Vertrauens- und Liebesbeziehung gehö-
ren Geldfragen möglichst schnell und offen geklärt. Würde man das 
heikle Thema von Anfang an Enttabuisieren, wäre das Vertrauen und 
die Liebe nie so gefährdet wie zu dem Zeitpunkt, an dem sie von 
Geldfragen eingeholt wird. (Krone 26.4.2015) Bestatter schaffen Er-
leichterung, wenn sie rasch einen Kostenvoranschlag erstellen und 
übergeben. 
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Weitere Hinweise für Österreich: Ihre Fehlgeburt wird kremiert oder 
unkremiert beerdigt. Wenn klar ist, das die Rechnung an den Rechts-
anwalt geht zur Klärung der Kostenübernahme (es folgt anschließend 
ein Gerichtsverfahren, an dem der Auftraggeber als Zeuge teilnehmen 
muss!), dann sollte der Auftragsgeber eines solchen Begräbnisses/ 
Kremierung dem Bestatter bekannt geben zu welchem Rechtsanwalt 
die offene Bestattungsrechnung geschickt werden soll.

Oder Totgeburt und minderjährig verstorbenes Kind: der Auftraggeber
eines solchen Begräbnisses soll dem Bestatter bekannt geben, wer der 
für den Todesfall zuständige Notar ist, damit der Bestatter die Rech-
nung an besagten Notar senden kann. Ergebnis: jedes Kinderbegräbnis
ist in Österreich kostenfrei gestaltbar!

Tabuthema: Bestattungsrecht im Auftrag der Mutter 

Mag. Elisabeth Widensky http://widensky.at leitete 1995 – 2005 den 
Österr. Verein Regenbogen und die Wiener SHG Regenbogen, 2015 
aktuelle Domain.: shg-regenbogen.at. Auf dem Bild sieht man den 
Deckel des Urnenschachtes für Fehlgeburten, welche im Auftrag der 
MA 15 gesammelt, in der Feuerhalle Wien Simmering im großen ein-
fachen Feuersarg ein weiteres Mal gesammelt und anschließend ge-
meinsam kremiert werden. Die Verabschiedung findet immer in der 
Halle 3 am 1. Freitag der Monate 3, 6, 9 und 12 am Wiener Zentral-
friedhof statt, wenn Werktag. Beginn: 7.45 (Öffnung der Halle 3). Ab 
ca. 8.30 geht der Trauerzug – die Urne voran – von der Halle 3 zur 
Gruppe 35b, dem Urnenschacht mit dem Logo des deutschen Verein 
Regenbogen. Die Nutzung des Logo konnte jeder sich käuflich erwer-
ben, indem man jährlich an den deutschen Verein Regenbogen bezahl-
te, was Mag. Elisabeth Widensky getan hat. 

Zu Dokumentationszwecken hat Elisabeth mir das Foto als auch die 
im Buch abgebildete Grafik überlassen.
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Mit dem Logo hat es eine weiterführende Bewandtnis: vor allem in 
Deutschland haben sich Angehörige von Sternenkindern dahingehend 
geäußert, das jene Frauen, die den Abbruch ihres Kindes in Auftrag 
gegeben haben, kein (moralisches?) Recht auf Grab und Trauer hätten.
Elisabeth und ich fragten uns: und was ist mit den anderen Angehöri-
gen und dem durch Abbruch seiner Schwangerschaft verstorbenen 
Kind? Denn kein Kind hat nur eine Mutter! Haben diese anderen Be-
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troffenen kein Recht auf Würdigung, denn diese geht der Liebe vor-
aus? Und wie verhält es sich mit dem Kind, das dank dem gewaltsa-
men med. Eingriff sein Leben nicht selbstbestimmt beenden durfte? 
Reicht nicht die Entscheidung der Mutter zum Abbruch dieser 
Schwangerschaft? Muss die menschenentwürdigende & menschenun-
würdige Zuführung zur Müllverbrennungsanlage sein?

Persönlich habe ich im Jahr 2000 mit den Selbsthilfegruppen 'Ups, ich
bin schwanger - wenn Teenager Eltern werden' und ' Ich habe abge-
trieben - und fiel in ein tiefes Loch' mit meinen Angeboten begonnen.

2003: Als Babydoll - jetzt young mum im KH göttlichen Heiland 
http://www.khgh.at - seine Arbeit begann, habe ich mein Angebot zur 
SHG 'Ups, ich bin schwanger - wenn Teenager Eltern werden' einge-
stellt. Das Projekt Babydoll wurde 2003 mit dem Gesundheitspreis der
Stadt Wien ausgezeichnet: http://www.wien.gv.at/rk/msg/ 
2003/1222/009.html

Untersuchungen ergaben: während der Schwangerschaft ausreichend 
gut betreute Teenager sind keine Risikogruppe https://www.thieme-
connect.com/ products/ejournals/abstract/10.1055/s-0029-
1225137 

YOUNG MUM (ehemals BABYDOLL) ist übersiedelt www.young-
mum.at

http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20130617_OTS0043/10-
jahre-youngmum 

In Rücksprache mit Mag. Elisabeth Widensky begannen wir beide on-
line die Kommunikation dahingehend zu ändern, das aus 'ich habe ab-
getrieben - und fiel in ein tiefes Loch' die Domains einander angegli-
chen wurden. Elisabeth hatte glueckloseschwangerschaft.at und ich 
nahm für fünf Jahre gluecklose-schwangerschaft.at. Zeitgleich begann
Elisabeth mit ihrem Vereins-internen Einsatz, das der österr. Verein 
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Regenbogen seine Türen auch für Frauen nach dem Abbruch ihrer 
Schwangerschaft öffnen sollte. Zeitgleich beobachtete ich den Loslö-
sungsprozeß vom deutschen Verein Regenbogen, das darin gipfelte, 
das der Österr. Verein Regenbogen ein neues Logo erhielt. Seither ist 
es wohl nicht mehr notwendig nach Deutschland jährlich Geld zu 
überweisen, u.a für die Nutzung des Logo's. Wie es sich mit der Nut-
zung des Logo am Urnengrabdeckel für im Auftrag der MA 15 gesam-
melten und kremierten Fehlgeburten am Wiener Zentralfriedhof sich 
verhält, weiß ich persönlich nicht. Diese Urnengruft ist für 30 Jahre 
konzipiert und wurde am 6.12.2000 nach röm. kath. Ritus geweiht. 
Später im Buch mehr dazu.

Danke für den gemeinsamen Einsatz ....

So lange die Domain gluecklose-schwangerschaft.at für 5 Jahre lief, 
begleitete ich Mütter in der bestattungsrechtlichen Versorgung ihres 
vor wenigen Tagen verstorbenen Kindes, wozu die Dokumentation am
Standesamt gehört. Das haben Mütter auch im strafrechtlichen Sinn 
auszunutzen versucht. Eine Mutter glaubte, das ich Sie bei der Fäl-
schung der Dokumentation Ihres Kindes am Standesamt unterstützen 
würde, was ich natürlich nicht tat, denn das Sternenkind selbst und 
seine Angehörigen haben das Recht auf Wahrheit. 

Eine andere Mutter meinte, das sie als Zeugin nicht bei Gericht er-
scheinen müsse. So konnte die Übernahme der Beerdigungskosten ih-
rer Fehlgeburt nicht geklärt werden: Der Verstorbene selbst oder die 
öffentliche Hand. 

Das heißt: der Bestatter hatte die Wahl auf seine Ausgaben zu verzich-
ten oder die Mutter persönlich zu klagen. Zu meinem persönlichen 

18



Trost; der islam. Bestatter erhielt seine Ausgaben durch eine islam. 
Kirchenquelle ersetzt. 

Sternenkind Luis

Unkremiert beerdigt wurde das still geborene Kind einer röm. kath. 
Christin. Auf einem röm. kath. Friedhof. Eine pastorale Assistentin 
pastoralassistentin.at hatte den Jungen in der Aufbahrungshalle auf
Wunsch der Eltern nach röm. kath. Taufähnlichen Ritus willkommen 
geheißen und mit einem röm. kath. Ritus am offenen Grab verabschie-
det.) Es folgen Bilder von den Briefen /Zeichnungen der zwei älteren 
Geschwister, dem Rosenkranz von der Mutter (Erbschaft Tante), dem 
Schlüsselanhänger vom Vater (denn für Babys gemachte Plüschtiere 
sind häufig zu groß). Die Engelsfigur für das Grab gab Sternenkind.in-

fo. 

Luis auf der Pathologie: Der letzte Blick, bevor der Sarg geschlossen 
wurde.
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Danke für die zahlreichen Entwicklungen

Umfragen in Selbsthilfegruppen für verwaiste Eltern ergaben die In-
formation, das Glaubens-unabhängig die verstorbenen Kinder am 
liebsten unkremiert beerdigt wird. 

Ein anderes Thema ist der Zwang zu einem Friedhof, der nach einer  
Kremierung aufgehoben werden könnte. Wenn mit einer Kremierung 
in der Feuerhalle dem Friedhof ausgewichen werden kann, geben eini-
ge Angehörigen in der Versorgung ihres verstorbenen Kindes dieser 
Möglichkeit den Vorrang, in dem die Kinderurne im eigenen Garten 
oder in der eigenen (Miet-) Wohnung aufbewahrt wird, bis die Mutter 
selbst oder ein anderes erwachsenes Familienmitgliedgeht. Beim Be-
gräbnis der Mutter gibt man diese Kinderurne der Mutter mit in den 
Sarg. Ein ca. 4000 Gramm schweres Kind hinterlässt im Kremierungs-
fall einen großen Fingerhut voll Asche. Für das Aufbehalten der Asche
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